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Unsere Feuerwehr und die Covid-19 - Pandemie 

(w.g.)    Wie fast im gesamten öf-
fentlichen Leben geht die Corona-
krise auch an der Feuerwehr nicht 
vorbei. So wurden ab dem 15. 
März alle Dienstveranstaltungen, 
auch bei der Jugendfeuerwehr, bis 
auf weiteres eingestellt.  
Auch die alljährliche Jahreshaupt-
versammlung unseres Förderver-
eins musste verschoben werden. 

Aber keine Angst - wir sind dennoch weiterhin einsatzbereit !  

Aber wie in vielen Bereichen gel-
ten in dieser Zeit besondere Rege-
lungen auch bei der Feuerwehr. 
So sind derzeit 2 Fahrzeuge der 
Berufsfeuerwehr in unserem Gerä-
tehaus mit Besatzung rund um die 
Uhr untergebracht. Damit konnte 
die personelle Anzahl in der 
Hauptwache reduziert werden. 
Auch für die Freiwilligen Wehren 
wurden Maßnahmen getroffen; so 
wurde die Anzahl der Einsatzkräfte 
pro Fahrzeug von 9 auf 6 be-
grenzt. Bei besonderem Bedarf 
werden weitere Kräfte mit einem 

Mannschaftstransportwagen nach-
gefahren.  
Wie Sie den Einsatzberichten auf 
Seite 3 entnehmen können sind 
wir trotz Coronavirus weiterhin 
einsatzfähig, wenn auch unter an-
deren Bedingungen!  
Obwohl ab dem 20.04. auf Grund 
der Coronaentwicklung wieder 
einige Lockerungen in Kraft getre-
ten sind ist dennoch Vorsicht ge-
boten. So durften Geschäfte wie-
der öffnen, aber ab dem 27.April 
gilt eine Maskenpflicht im ÖPNV 
und beim Einkauf.  

Veranstaltungen fielen jedoch wei-
ter aus, so der für den 23.5. ge-
plante „Schweriner Feuerwehr-
Marsch“, der „ZOO-Lauf“, den wir 
seit 3 Jahren mit Personal unter-
stützen und ebenso der „Schweri-
ner 5-Seen-Lauf“ am 4.7. , den wir 
seit ca. 25 Jahren absichern, wur-
de abgesagt.  
Nun zeichnet sich aber eine Lo-
ckerung für unseren Dienstbetrieb 
ab.  
Der Fachdienst hat für unsere 
Wehr die Wiederaufnahme der 
Ausbildungsdienste für die Aktiven 
unter besonderen Auflagen und 
Regelungen in Aussicht gestellt. 
Als Termin dazu wurde der 24. 
Juni 2020 genannt.  
Allerdings gibt es dennoch Ein-
schränkungen. Auf Grund des ge-
nerellen Veranstaltungsverbotes 
entfallen für uns auch alle Brandsi-
cherheitswachen, sowohl im 
Mecklenburgischen Staatstheater 
als auch in der Sport-, und Kon-
gresshalle. Wann dieses Verbot 
wieder aufgehoben wird ist derzeit 
nicht bekannt. 
Sie können jedoch sicher sein, wir 
sind auch in schwierigen Zeiten 
ehrenamtlich für Sie da, und das 
Tag und Nacht an 365 Tagen im 
Jahr. 

Bleiben Sie gesund! 



Jahreshauptversammlung 2020 

(w.g.)   Gerade noch Glück ge-
habt, es galt noch kein Versamm-
lungsverbot!  Am 28.02.2020 fand 
unsere alljährliche Jahreshaupt-
versammlung statt. Die Wehrfüh-
rung ließ das Jahr 2019 noch ein-
mal Revue passieren. Die anwe-
senden Gäste bedankten sich für 
die von uns geleistete Arbeit zum 
Schutz der Bevölkerung und der 
Stadt. Insgesamt konnte durch die 
Wehrführung eine positive Bilanz 
gezogen werden. Unsere Wehr 
hatte im Jahr 2019 insgesamt 112 
Einsätze, darunter 48 bei den Un-
wettern im Sommer. 
Erfreulicherweise konnten auch in 
diesem Jahr wieder 4 Mitglieder 
der Jugendabteilung als Anwärter 
in die aktive Abteilung aufgenom-
men werden. Nach Absolvierung 
der Truppmannausbildung werden 
sie in die Einsatzabteilung aufge-
nommen. 
Darüber hinaus wurden Nour Ba-
kir, Steven Meyer, Pascal Randow 
und Natalie Preusche zum Feuer-
wehrmann bzw. –frau befördert.  
Ebenfalls befördert wurden Luisa 
Rupprecht, Anna Gleschinski, Flo-
rian Hansow und Mathias Krüger 
zum Oberfeuerwehrmann bzw. - 
frau. Nico Belling-Steffen wurde 
zum Hauptfeuerwehrmann beför - 
dert.  
Stadtbrandmeister Karl Leonhardt 
übereichte unserem stellv. Wehr-
führer Manuel Rüsch die Ehrenna-
del des Landesfeuerwehrverban-
des M-V in Silber.  Die Ehrennadel 
der Landesjugendfeuerwehr wurde 
an Eric Porep und Steven Strauß 
überreicht. Geehrt wurden Claudia 
Genz, Heiko Häring, Rene Lum-
mert, Iris Reckling und Heiko 
Schulz für ihre 20-jährige Mitglied-
schaft in der Feuerwehr. 

25 Jahre in der Feuerwehr 

Eine „interne Auszeichnung“ der 
Wehrführung erhielten in diesem 
Jahr Luisa Rupprecht und Nico 
Belling-Steffen, sie wurden „Mit-
glied des Jahres“. Auch dazu 
Herzlichen Glückwunsch! 
 
Es hat sich wieder einmal gezeigt: 
Gemeinsam sind wir stark!  
Wenn auch die geplanten Ausbil-
dungsdienste und andere Veran-
staltungen bis auf weiteres wegen 
der Corona-Pandemie ausfallen, 
sind wir dennoch für unsere Auf-
gabe, Menschen zu retten und 
Brände zu löschen, weiterhin frei-
willig für Sie tagtäglich und rund 
um die Uhr da und einsatzbereit! 

Beförderungen 

Alles in allem eine gelungene Ver-
anstaltung, Dank an die Organisa-
toren! 

Anlässlich ihrer 25-jährigen Mit-
gliedschaft wurden Bärbel Schmidt 
und Jörg Beckmann ausgezeich-
net. Herzlichen Glückwunsch! 

Teilnehmer und Gäste 

Beförderungen 



Aus dem Einsatzgeschehen   (auszugsweiser Stand per 29.05.2020) 

(w.g.)   Auch nach Redaktions-
schluss der Ausgabe 48 erreichten 
uns noch einige Alarmierungen, so 
am 10.12. um 12:38 Uhr. Gemein-
sam mit der Berufsfeuerwehr und 
der FF Warnitz rückten wir zu ei-
nem Küchenbrand in der Frie-
senstr. aus. Der nächste Einsatz 
folgte am 19.12. um 13:34 Uhr. 
Wir fuhren mit 3 Fahrzeugen zu 
einer gemeldeten Rauchentwick-
lung in der Hamburger Allee.  
Ein weiterer Alarm rief uns am 
27.12. um 7:43 Uhr in die Ziol-
kowskistr. Am Abend des gleichen 
Tages stellten wir von 22:06 Uhr 
bis 02:00 Uhr den Stadtschutz im 
Gerätehaus sicher. Die Berufsfeu-
erwehr war bei einem größeren 
Einsatz aktiv.  
Da wir im Jahr 2019 keine Silves-
terbereitschaft hatten, konnte un-
sere Feuerwehr den Jahreswech-
sel besinnlich begehen.  
Das vergangene Jahr bescherte 

unserer Wehr insgesamt 112 Ein-

sätze!    (Zufall?) 
 

2020 
Der erste Einsatz im Neuen Jahr 
erreichte uns am 07.01. um 14:44 
Uhr. In einer Kita hatte die BMA 
ausgelöst, es war glücklicherweise 
ein Fehlalarm. 
Am 30.01. wurden wir um 13:18 
Uhr zu einem Einsatz an einer 
Tankstelle in der Ludwigsluster 
Chaussee hinzu alarmiert.  
 
Sturmtief „Sabine“ beschäftigte 
auch unsere Wehr am 09.02. Ab 
16:00 Uhr waren wir im Geräte-
haus bis gegen 01:00 Uhr in Be - 
reitschaft. Da „Sabine“ aber in 
Schwerin nicht so stark wie ange-
kündigt war, kam es nur zu 3 
Sturmeinsätzen zwischen 18:34 
Uhr und 21:34 Uhr.  
Am 12.02. wurden wir um 19:03 
Uhr mit der BF (Berufsfeuerwehr) 
in die Hamburger Allee alarmiert. 
Der nächste Alarm erreichte uns 
am 15.02. um 03:35 Uhr.  
Bereits einen Tag später wurden 
wir um 22:03 Uhr zu einem Keller-
brand zu einem Kellerbrand in die 
Gagarinstr. hinzu alarmiert.  
Ein Großbrand rief am 29.02. um 
09:48 Uhr die BF und uns in die 
Werkstraße in Schwerin - Süd.  
Hier war es zum Brand einer 200 
qm großen Werkhalle gekommen. 

Sturmtief  „Sabine“   

 
 

Kellerbrand Gagarinstr.  

 

Rauch empfing uns schon bei der Ankunft 

Großbrand Werkstr.  

Der nächste Einsatz rief die Be-
rufsfeuerwehr und uns am 03.04. 
um 06:55 Uhr zu einer ausgelös-
ten BMA in Schwerin-Süd.  
Am 08.04. wurden auch wir um 
19:51 Uhr zu einem Brand in der 
Plöner Str. hinzu alarmiert.  
Am 23.04. wurden wir um 0:48 Uhr 
zu einem Laubenbrand in Neu-
mühle ebenfalls hinzu alarmiert.  
Zu einer ausgelösten Brandmelde-
anlage (BMA) in der Ludwigsluster 
Chaussee wurden wir am 03.05. 
um 18:54 Uhr hinzu alarmiert. Es 
war aber ein Fehlalarm.  
Ein Wohnungsbrand im Wohnpark 
Zippendorf alarmierte auch unsere 
Wehr am 14.05. um 11:09 Uhr. 
Einsatzdauer: ca. 2 Stunden.  
Die Bewohnerin wurde mit Ver-
dacht auf Rauchgasvergiftung in 
das Klinikum verbracht.  

Wohnungsbrand in Zippendorf 

Am 01.03. rief uns um 21:39 Uhr 
ein HRM in die Hamburger Allee 
und am 02.03. wurden wir um 
06:29 Uhr zu einem Kellerbrand in 
der Ziolkowskistr. hinzu  alarmiert. 

Am 24.05. wurden wir um 20:08 
Uhr als Stadtschutz in das Geräte-
haus alarmiert. Die Berufsfeuer-
wehr war bei einem anderen Ein-
satz gebunden. 
Ein weiterer Alarm erreichte unse-
re Wehr am 28.05. um 0:10 Uhr. 
Es war eine Rauchentwicklung 
gemeldet worden. 
Insgesamt verzeichneten wir bis 
zum Redaktionsschluss 27 Alarm-
einsätze. 
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Vorgestellt: Mitglieder unserer Wehr 

Luisa Rupprecht 
Hauptfeuerwehfrau, 29 Jahre, 
Funktion in der Wehr: Einsatzkraft, 
Jugendwartin  

Geboren wurde Luisa in Crivitz, 
aber aufgewachsen ist sie in 
Schwerin. Nach Abschluss der  
Mittleren Reife begann 2007 ihre 
Ausbildung zur Kauffrau für Büro-
kommunikation beim Städte- und 
Gemeindetag Mecklenburg-Vor-
pommern. Diese schloss sie 2010 
ab und blieb dem Städte- und Ge-
meindetag als Sekretärin der Ge-
schäftsstelle treu.  
Sie suchte nach einer sinnvollen 
Freizeitbeschäftigung. Was für ein 
Glück, dass der stellvertretende 
Geschäftsführer Thomas Deiters 
auch Mitglied unserer Ortswehr ist!  
So kam Luisa im Sommer 2017 
als Quereinsteigerin zur Freiwilli - 

gen Feuerwehr Schwerin-Schloss-
garten und wurde vom Feuerwehr-
fieber gepackt.  
Auf die wöchentlichen Ausbil-
dungsdienste der Jugendfeuer-
wehr freut sie sich und unterstützt 
diese gerne als Betreuerin.   

So begleitete Luisa 2018 die Ju-
gendfeuerwehr auf der Sommer-
fahrt zur Schweriner Partnerstadt 
Wuppertal.  
Im letzten Jahr fuhr Luisa auch mit 
unserem stellvertretenden Jugend-
wart Johannes Langowski zum  
Zeltlager des Landesfeuerwehr-
verbandes M-V auf die Insel Rü-
gen nach Prora und verbrachte 
dort eine ereignisreiche Woche mit 
den Kindern und Jugendlichen. 
In unserer Ortswehr ist sie aktive 
Einsatzkraft, ausgebildete Atem-
schutzgeräteträgerin, besuchte 
den Sprechfunklehrgang, den CSA 
Lehrgang sowie den Lehrgang für 
die Technische Hilfeleistung. 
Auf unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung im Februar 
wurde Luisa einstimmig zur Ju-
gendwartin unserer 32 Jugendfeu-
erwehrmitglieder gewählt. 

Aus der Arbeit unserer Jugendfeuerwehr 

(l.r.)  Das Jahr 2020 begann für 
unsere Jugendfeuerwehrmitglieder 
mit der jährlichen Belehrung und 
mit Hinweisen zur Unfallverhütung 
in Bezug auf den Dienst und bei 
Veranstaltungen. Dies übernahm 
unser Kamerad Mathias Krüger, 
der auch für die Unfallverhütung in 
unserer Freiwilligen Feuerwehr 
zuständig ist. 
Wir freuen uns über die bestande-
ne Prüfung der Jugendflamme I 
unserer vier Kameraden Celina, 
Jan-Lucas, Jason und Pia.  
Ende Februar fand die Mitglieder-
versammlung der Jugendfeuer-
wehr statt und es wurde ein neuer 
Jugendausschuss gewählt, der 
durch Ideenreichtum den Dienst 
und die Jugendfeuerwehr mitge-
staltet.  
Zwei Tage später wurde Luisa 
Rupprecht einstimmig als Jugend-
wartin auf der Jahreshauptver-
sammlung der Aktiven gewählt.  
Die Vorbereitungen liefen auf 
Hochtouren und die Aufregung auf  

Arbeiten am Verteiler 

den Abnahmetag der Jugendflam-
me II stieg. Unsere Kameradin Li-
sa Stolle, die auch ausgebildete 
Rettungssanitäterin ist, übte mit 
den Kindern Erste Hilfe. Die stabile 
Seitenlage, das richtige Verbinden 
von Wunden am Kopf, Handgelenk 
und Co sind für unsere Jugendfeu-
erwehrmitglieder nun kein Problem 
mehr. An einem anderen Jugend-
feuerwehrdienst wurde die richtige 
Absicherung bei Verkehrsunfällen, 
das Aufbauen eines Wasserwer-
fers und das Setzen eines Stand-
rohres geübt. Bei diesem Ausbil-
dungsdienst unterstützte uns der 
ausgebildete Maschinist Thomas 
Albrecht.  
Leider zwang uns der Kampf ge-
gen die Ausbreitung des Coronavi-
rus vorübergehend zu einem 
Rückzug, alle Dienstveranstaltun-
gen sind seit Mitte März leider ge-
strichen.  
Auch die Abnahme der Jugend-
flamme II wurde auf nächstes Jahr 
verschoben.  

 
Wir hoffen dass es nach den Som-
merferien wieder weitergeht und 
freuen uns schon darauf.  

Der neugewählte Jugendausschuss 


